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Berlin den 31. Auguſt. Se. Majeftät der Ko⸗ 
nig haben dem General-Lieutenant und erſten Roms 
mandanten von Danzig, von Loſſau, den Ro⸗ 
then Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Stern und 
Eichenlaub zu derleihen geruhet. 

Se. Majeftät der König haben dem Schullehrer 
Noſenkranz zu Langenberg, Regierungs⸗Bezirks 
e das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleis 

en geruhet. k f a 
„Ihre Durchl. der Prinz und die Prinzeſſin 
Wilhelm zu Solms- Braunfels ſind von 
Neu- Steelitz hier eingetroffen. 

Se. Durchl. der Prinz Karl zu Hohenzol⸗ 
lern ⸗ Sigmaringen ift von hier nach Dresden 
abgegangen. 2 

Der Kurfürſtlich Heſſiſche Geheime Rath und 
Vorſtand des Miniſteriums des Innern, Rieß, iſt 
nach Kaſſel abgereiſt. Au 


Sean re ° 
Paris den 21. Auguſt. Die Sitzung der er 
tirten = Kammer vom 20. Ang, eröffnete der Praͤſi⸗ 
dent mit der Anzeige, daß die Einwohner von Pons 
dichery ihm die Summe von 3145 Fr. als den Er⸗ 
trag einer Subſcription zum Beſten der Opfer der 
Revolution Härten zuſtellen laſſen. Der Handels⸗ 
Miniſter legte zwei neue Geſetz⸗Entwuͤrfe vor, den 
einen über den Stock- und Wall⸗Fiſchfang, den an⸗ 
deren uͤber das Lagern und den Tranſit fremder 


Aleiſten, und 


Sonnabend den 3, September 


Waaren ſowohl in den Häfen, als auf den Land⸗ 
Gränzen. — Hr. Merklhou berichtete hierauf über 
den Geſetz⸗Enkwurf, wodurch die Publication der 
Wähler und Geſchwornen⸗Liſten in dieſem Jahre 
um 2 Monate hinausgeſetzt werden ſoll, und trug 
auf die Annahme deſſelben an, indem er 7 
vorſchlug, den Termin noch um 10 Tage länger 
zu verſchieben und ſongc erſt den 25. Oktober als 
denjenigen Tag zu beftimmen, wo die berichtigten 
Liſten zuerſt öffentlich angeſchlagen werden ſollen. 
Die Verſammlung beſchloß, ſich mit dieſem Gegen⸗ 
ſtande am nächfien Montage zu beſchaftigen. — 
Am Schluſſe der Sfgung kamen verſchiedene Peti⸗ 
tionen zum Vortrage. 

Dom Pedro hat, dem Constitutionnel zufolge, an 
feinen Bruder D. Miguel geſchrieben, er möchte uns 
verweilt am Bord des Linienſchiffs Don Joao VI. 
nach London kommen, um dort ſeine Befehle zu 
empfangen, widrigenfalls wurde er ſelbſt feine Toch⸗ 
ter nach Liſſabon bringen. D. Miguel hat ſich in⸗ 
deſſen wohl gehuͤtet, dieſer Aufforderung Folge zu 

bat fogar feinem exkaiſerlichen Bruder 
auf eine ſehr derbe Weiſe geantwortet, Unter ans 
dern behauptet D. Miguel in ſeinem Schreiben, 
D. Pedro habe den Titel eines Herzogs von Bra⸗ 
ganza angenommen und ſey dadurch fein Vaſall ger 
worden: er habe daher die Achtung gegen ſeinen 
Souverain verletzt, wes halb er gerichtet werden folle, 
In dem Briefe werden ferner die Rechte D. Mir 
guel's und die Liebe des Portugieſiſchen Volks zu 
demſelben eee Am Schluſſe wird 
D. Pedro vorgeworfen, er betrage ſich mebr wie 
ein revolutionairer Abentheurer, als wie ein Prinz 
von Königl. Geblüte x, 
Unſre hieſigen Blätter ſind mit dem Budget für 


phat Prinz Friedrich 
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Nach den Bes 


8 
1832 nichts weniger, als zufrieden. N a 
Gazette, iſt uns 


richten des Baron Louis, jagt die Ga a 
fere finanzielle Lage weit entfernt, ſich zu beſſern 
und das Journal du Commerce behauptet, offen, 
das von Baron Louis vorgelegte ? 15 kontra⸗ 
ſtire auffallend mit alle dem, was bel Gelegeaheit 
der Adreſſe geſagt worden, und die gauze kindiſche 
in dieſer Beziehung aufgewandte Rhetorik und Phra⸗ 
ſeologie ſey nicht im Stande geweſen, nur einen 
Deut vom Budget zu streichen, ſo daß, das vorge⸗ 
ligte Budget mit der Adreſſe verglichen, letztere 
nur eine traurige Myſtifikation ſey. 
Niederlande, 

Aus dem Haag den 23. Auguſt. Am 18. d. 
einen unerwarteten Beſuch in 
der Feſtung Maſtricht abgeſtattet. Nachdem der 
Prinz über die dortige Garniſon Muſterung gehalten 
und die verschiedenen bürgerlichen und geiſtlichen 
Behörden empfangen, kehrte Se. K. H. Nachmit⸗ 
tags über Bilſen nach Haſſelt zurück. 

Aus deli Haag den 24. Auguſt. Auf dem 
Wege bieder ſind durch Breda und Rotterdam fünf 
metallene Feldſtuͤcke gekommen, die den Belgiern 
bei Haſſelt abgenommen wurden. Sie werden heute 
bier ihren Einzug halten und dann zu den Medail⸗ 
len verwandt , an Befehl des Kbgigs 
ausgeprägt werden ſollen. 2% 
otterdam den 23. Auguſt. Heute Mittag 
gegen 12 Uhr find Ihe Königl. Hoheſten der Prinz 
von Orauien und der Prinz Friedrich mit ihren Ge⸗ 
mahlinnen und drei Söhnen des Erſteren auf ihrer 
Reiſe nach dem Haag hier durchgekommen. Eine 
unermeßliche“ freudig bewegte Volksmenge war den 
Königl. Prinzen entgegen gezogen und empfing die⸗ 
ſelben mit dem Jubel und Enthuſiasmus, welcher 
die heldenmüthigen Söhne unſeres verehrten Mo⸗ 
narchen auf jedem RN bis 1 die Arme ihres 
Königlichen Vaters begleiten wird. 70805 

Brüel den 23. Auguſt. Der König wird ſich 
beute Nachmittag nach dem Franzoͤſiſchen Haupt- 
quartier begeben. — Die Herzoͤge von Orleans und 
non Nemours werden gleichfalls heute Mittag Brüſ⸗ 
jel verlaſſen, um nach ihrem Hauptquartier zurück, 
zukehren. Rais a 

Im Belgiſchen Moniteur n 
doner Konferenz hat unterm 26, Juli eine Note an 
die Belgiſche Regierung gerichtet, worin ſie dieſelbe 
auffordert, Bevollmächtigte nach London zu ſenden, 
um über einen definitiven Traktat mit Holland zu 
unterhandeln. Sie hat dieſe Einladung in einer 
Note vom 5. Auguſt wiederholt. Da die Belgiſche 
Regierung kein Mittel vernachläffigen will, um 
einen friedlichen Zuſtand zwiſchen den beiden Ländern 
Seed ge 00 en 05 90 de 

ax er. die öbthigen Vollmachten zugeſondt worden. 
er 2 0 raf 5 von Vea e in der ver⸗ 
gangenen Nacht in Begleitung der Herren von Vriere 
und von Herriſſon nach Gotha abgereiſt. 


lieſt man: „Die Lon⸗ 


Man Fieft in der Emancipation, unter der Rus 
brik: Franzöoͤſiſches Hauptquartier, Tirlemont den 
23. Aug., Folgendes: „Es werden hier feit einigen 
Tagen Modelle für Feld⸗Barraken erbaut, woraus 
man ſchließen ſollte, daß die Franzöſiſche Armee 
Belgien nicht augenblicklich räumen würde; den⸗ 
noch verliert dieſe Vorausſetzung an Wahrſcheiulich⸗ 
keit, ſeit man erfahren hat, daß der Marſchall Soult 
Befehl gegeben hat, alle Transporte und Equipa⸗ 
gen, die ſich noch jenſeits der Belgiſchen Graͤnze bes 
finden, zuruͤckzuhalten. — Mittwoch wird der Koͤ⸗ 
nig Leopold einen Theil der Franzöſiſchen Armee die 
Revue paffiren laſſen; die bei dieſer Revue gegen⸗ 
wärtigen Truppen werden aus 30 Eskadrons, 12 
Baͤtaillonen Infanterie und mehreren Batterien bes 
ſtehen. — Der Marſchall Gerard wird heute in Bes 
gleitung ſeines Generalſtabes das Terrain zwiſchen 
Cumptich und Roelbeck beſichtigen, wo die Revue 


ſtattfinden foll. 
N Heft Lebeau hat als Mitglied des Miniſterkonſeils 
ei S 


ne Entlaſſung eingereicht. 

Geſtern Abend verſicherte man beſtimmt, Gene— 
ral Belliard ſei zum Oberbefehlshaber der Belgiſchen 
Truppen ernannt; die Generale Tiburtius Seba⸗ 
ſtiani, Negre, Haro und Lawoeſtine ſollen eben⸗ 
n im Belgiſchen Heere erhalten 

aben. FRE 

Der Viſchof von Tournay hat die Pfarrer ſeiner 
Didceſe durch ein vertrauliches Schreiben aufgefor⸗ 
dert, bei ihren Pfarrkindern dahin zu arbeiten, daß 
bei den bevorſtehenden Wahlen nur religidfe und 
gutgeſinnte Deputirte gewählt würden, 

‚ Briefen aus Oſtende, zufolge, hatte man daſelbſt 
eine Verſchwoͤrung gegen Leopond entdeckt, wobei 
man nichts weniger bezweckt habe, als ihn zu er⸗ 
morden. ? 

Herr de Voſch, bei Gent wohnhaft, deſſen Be⸗ 
ſitzungen von den Holländern zerſtoͤrt worden find, 
hat den König gebeten, auf alle bewegliche und un⸗ 
bewegliche Güter, Forderungen, Handelsſchiffe und 
Alles, was Hollaͤndiſchen Unterthanen gehbrt, Se⸗ 
queſter legen zu laſſen. b 

Der Courier de la Meuse ſa f 

ſten über Belgien gekommenen Unfällen ſelen „Man 
gel an Ordnung, Mangel an Uebung, Subordina⸗ 
tionswidrigkeit, wahrſcheinlich auch die Igndranz 
und Unfähigkeit, und endlich das allzu große Vers 
trauen auf den Revolutionsgeiſt“ Schuld. Ein Bes 
kenntniß, das mit wenigen Worten viel ſagt. 

Die Forſt⸗ Beamten des Großherzogthums Lux⸗ 
emdurg, welche in die Wegweiſer⸗Compaggieen ein⸗ 
getreten waren, ſind propiſoriſch zu ihren reſpekti⸗ 
ven Poſten zuruͤckberufen worden. 

Antwerpen den 23. Auguſt. Der General Bel⸗ 
liard, welcher geſtern mit Lord Ruſſel hier ange 
kommen war, iſt nach Bruͤſſel zurückgekehrt. Der 
Aieck feiner Reife ſcheint auf die Ueberſchwemmung 
des Flandriſchen Polders und auf die bedeutenden 


tu an den neues 
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urchſtiche der Dämme bei Swyndrecht Bezug ge⸗ 
3 1 — Er hat . ſich ſehr eif⸗ 
rig mit dieſen Gegenftänden zu beſchaͤftigen und die 
ndeht en Veränderungen und Reparaturen zu ver⸗ 
anlaſſen. N i 
Großbritannien. 
London den 21. Auguſt. 5 
ſandte hatte geſtern eine Unterredung mit Lord Pal⸗ 
merſton im auswärtigen Amte. 5 
Der Erzbiſchof von Dublin iſt am 18. d. M. mit 
Tode abgegangen. Sein Nachfolger wird, wie es 
heißt, der Beſchof von Cloyne I 
Nachrichten aus Liſſabon voln 26. Juli zufolge, 
hält ſich Dom Miguel im Palaſte von Queluz eins 
eſchloſſen, wo er eine Garde von ungefähr, 3000 
aun auf die er ſich verlaffen zu koͤnnen glaubt, 
um ſich hat. In Liſſabon foll es ſehr unruhig aus 
ſehen; ein Theil des Franzoͤſiſchen Geſchwaders bes 
fand ſich noch im Tajo. 


Cholera. i 

Am 22. Auguſt it in Conitz, Reg. Bez. Marien: 
werder, die Cholera zum Ausbruch gekommen; ein 
Kind iſt an dieſer Krankheit geſtorben. — Eine Mit⸗ 
theilung auß Köslin (in d. Allg. Preuß. St. Zeit.) 
giebt die erfreuliche Nachricht, daß ſeit dem 16. d. 
M. weder in Lauenburg noch in Wuſſow, Koͤsliner 
Kreiſes, neue Erkrankungen an der Cholera vorge⸗ 
kommen find, — Auch in Stettin iſt leider die Cho⸗ 
lera ausgebrochen; es ſtarben am 25. und 26, Au⸗ 

uſt daſcloſt 2 Perſonen an dleſer Krankheit; eine 
Bern, die ſich noch in ärztlicher Behandlung bes 
findet, giebt wenig Hoffnung zur Beſſerung. 

Im Kreiſe Haligenbeit des Königsberger Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks iſt in der Stadt Zinsen. dis Cholera 
am 20. ausgebrochen, und ſind bis zum 22. 7 Per⸗ 
ſonen erkr. und 3 geſtorben. 

Im Danziger Stadt⸗Bezirk waren am 21. Aug. 
erkr. 1 
kamen hinzu bis zum 24, erkr. 18, gen. 11, geſt. 
9, zuſammen erk. 1360, gen. 349, geſt. 990, kr. 
gebl. 27. Davon in den 5 äußern Vorſtädten erkr. 
95, geu. 165 geſt. 77, kr. gebl. 2. Ju den ländli⸗ 

chen Ortſchaften des Sanitäts: Bezuks erke. 98, 
gen. 10, geſt. 88. In der Stadt ſelbſt erkr. 1173, 
gen. 323, geſt. 825, kt. gebl. 25. 3 

In Elbing waren bis zum 19. Aug, erkr. 295, 
gen, 82, geſt. 187, kr. gebl. 26; es kamen hinzu 
bis zum 23. erkr. 15, gen. 10, geſt. 14, zuſammen 
310 erkr. 92 gen., 203 geſt., 15 kt. gebl. 

Im Neuſtädter Kr. zeigte ſich die Cholera am 16. 
Auguſt im Dorfe Czemenau, überhaupt aber find, 
bis zum 20. in 43. Octſchaften dieſes Kr. 380 Per⸗ 
ſonen erkr., og gen., 242 geſt., und bleiben in 
ärztlicher Pflege 34. 77 

Im Karthäufer Kr. erkr. bis zum 20. überhaupt 
in 7 Ortſchaften 98 Perſonen, ſtarben 56, genaſen 
33. und bleiben kr. 9. N 2 


.„Meberhaupt: fiab,biß jetzt im 
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Dr. Brenkley, ſeyn. 


„ gen. 338, geſt. 981, kr. gebl. 295 es 


; nzen Danz. Reg. 
Bez. erkr, 2893, geu. 758, 41 0 e . 187. 
„Ja Laodsserg, Reg. Bez. Frankfurt, ſind neuer⸗ 
lich am 24. Aug. eine Frau, am 25. zwei Kinder 
geſtorben; zwei Perfonen ſind auhſerde an dieſem 
Tage erkrankt. 8886 * 
In Garz, Randower Kr., a Bez. Stettin, 
hat ſich leider nach den neueſten Beiſchten die Anz 
ſteckung weiter verbreitet, und find dom 2a. bis 25. 
Aug. 9 Perſonen von der Cholera defallen worden, 
davon aber 6 geſtorben und noch keiner geneſen. 
Zu den drei Tagen vom 16. bis zum 18. Aug. 
ſind in St. Petersburg nur 24 Perſonen an der 
Cholera erkrankt und 18 geſtorden, dagegen aber 
73 geneſen. & 18 
Die Rigaer Zeitung meldet vom 19. Auguſt: 
„Die Krankheit hat hier aufgehört! — Am 17. was 
ren noch krank: 23 Perfonen; dieſe ſind bis heute 
Morgen alle geneſen und Keiner wieder erkrankt.“ 
Das Kurlaͤndiſche Gouvernements⸗Cholera⸗Co⸗ 
mité hat unter dem 14. d. zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß ſeit dem 7. d. M. in Mitau kein 
einziges Individuum an der Cholera morbus ers 
krankt ſey; daß der letzte Cholera⸗Krauke am Tr, 
d. aus dem Cholera⸗Lazareth entlaffen worden, und 
daß mithin die Gouvernements⸗Stadt Mitau als 
ein von der Cholera⸗Epidemie ganzlich befreiter 
Ort anzuſehen ſe yr, „ i 
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Von heute ab eg ber kleinen Schrift ueber 


die Cholera⸗ Krankheit. An die Einwohner des Groß⸗ 
herzogthums Poſen zur Beherzigung.“ broſchirte 
Exemplare zu 1% fgr. bei uns zu haben. 2 
Der Reinertrag dieſer ſehr nützlichen Schrift, wer 
che eine Anleitung zur Selbfihälre beim Entſtehen 
der Krankheit giebt, iſt für die durch die Cholera 
verungluͤckten Familien beſtimmt. 51 
Poſen den 2. September 1831. pindE 
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Barbara Zatwordzynsklſchen Eheleute, welche 
ſich vor etwa } 
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3) die Geſchwiſter Thereſia Goſtynska, 1 31 nebſt 5 pCt. Zinfen, als Eigenthuͤmer, 
enz & 


boren am 14. September 1788, und Lor 
Adalbert Goſtynski, geboren den 10. 
Auguſt 1794, welche ſich ſeit laͤ 
Jahren von hier entfernt haben, ohne daß man 
ſeit dieſer Zeit Nachricht von ihrem Leben und 
Aufenthalte derſelben hat; 
4) der am 22. Mai 1774 geborne Anton Ku⸗ 
rowski, Sohn der Nikolaus und Catharina 
Kurowskiſchen Eheleute, welcher ſich von Ka⸗ 
mionek, ſeinem letzten Wohnorte, vor etwa 
20 Jahren entfernt und ſeit jener Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalte nichts hat hoͤren 

laſſen; und endlich 

5) der Peter Bonaventura v. Pininski, 
Sohn der Lazarus und Johanna v. Pininski⸗ 
ſchen Eheleute, geboren am 6. Juli 1785, 
welcher vor längerer Zeit in Polniſche Kriegs⸗ 


Dienſte getreten iſt und ſeit ſeiner Entfernung. 


keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
fo wiesderen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erb⸗ 
nehmer, hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich oder 
perſoͤnlich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
termino 4 
„den 4ten Februar 1832, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, 
in unſerm Partheienzimmer vor dem Landgerichts⸗ 
Rath v. Kurnatowski zu melden, und weitere Anz 
weiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls auf ihre To⸗ 
des⸗Erklaͤrung und was dem abhängig, nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt, und den bekannten legi⸗ 
timirten Erben das Vermoͤgen ausgeantwortet 
werden wird. 
Poſen den 7. Maͤrz 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Auf den Antrag des Gutsbefißers Alerander von 
Balgen und des Curators der Friedrich Woſſidloſchen 
Concursmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſarius Landgerichts⸗ 
Rath v. Gizycki, werden alle diejenigen, welche an 
dem Hypotheken⸗Rekognitions⸗Schein vom 18. Fe⸗ 
bruar 1807 nebſt annektirten Schuld = Doku: 
mente vom 16. Juli 1803 über die, für den Apo⸗ 
theker Adam Woſſidld auf dem Gute Myſtki, 
Schrodaer Kreiſes, sub Rubr. III. Nro; g. einge⸗ 
tragene und ſpaͤter an die Friedrich Woſſidloſche 
Concursmaſſe übergegangene Poſt von 40,000 
Gulden polniſch oder Sechstauſend Sechshundert 
und Sechs und Sechszig Thaler, zwanzig Silber⸗ 


als 10 Saar 


eſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf 
den 25ſten Oktober c. a. Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, 2 

vor dem Landgerichte-Nath Hausleitner in unſerm 
Parteienzimmer anſtehenden Termine, entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie 
mit ihren Anſprüchen an dieſe gedachten Dokumente 
praͤkludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, auch mit def Ames ation dieſer Dokumente 
verfahren werden wird. c 

Poſen den 26. Mai 1831. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Beil der jetzigen Abweſenheit aller Thierarzte in 
Poſen verfehle ich nicht, anzuzeigen, daß ich forte 
während in Schwerſenz die Thierheilkunde ausübe, 
und bitte ich daher ein reſpectives Publikum um 
geneigte Beruͤckſichtigung. E 

Schwerſenz den 2, Sepfember 1831. 

Thierarzt Faß. 


Bekanntmachung. 8 

Auf meinem maſſiven neu erbauten Speicher in 
Lukowo, nahe des Warta⸗-Fluſſes, koͤnnen mehr als 
1000 Winſpel Getreide gelagert werden. Ich offe⸗ 
rire allen, welche ihr Getreide hier aufſpeichern wol⸗ 
len, ſolches gegen Erlegung Eines Thalers La⸗ 
gergeldes pro Wins pel (à 25 Scheffel) vom iſten 
November bis iſten Mai, zu halten, und auch für 
die erwaͤhnte Bezahlung frei in den Kahn abzuliefern. 
Es werden gedruckte Quittungen, au porteur, den⸗ 
jenigen ertheilt, welche ihr Getreide aufipeichern, 
Die niedergelegten Getreide: Arten muͤſſen rein ges 
fegt gebracht ſeyn, und werden auf Preußiſchen ges 
ſtempelten Scheffel gemeſſen. Ich leiſte jedem In⸗ 
tereſſenten Gewähr für das aufgeſchuͤttete Getreide, 
ſowohl bei Verderben als Feuerſchaden, da ich ſol⸗ 
ches bei der Feuer-Aſſekuranz zu verſichern nicht vers 


Auguſt 2831. 

Gräbowski. 
Nandlungs - Anzeige. 

Den zweiten Transport beſter neueſter Hollaͤndi⸗ 


cher Heringe hat mit letzter Poſt erhalten 
4 8 5 C. F. Gumprecht. 


ehle. 
Lukowo bei Obornik den 92 


rr 
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Beet 


der Sanitätd-Commiffion zu Pofen 
Am 1, September blieben krank: 1 vom Militair, 24 vom Civil, in Summa 25. 


geneſen 
1 v. Mil. 7 v. Civ. 


hinzugekommen 


Am 2. Septbr. 4 vom Civil 


i t FE 
über Cholera- Kranke. 8 


bleiben krank 


geſtorben 
19 vom Civil. 


2 vom Civil 


Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 98 vom Militaie, 651 vom Civil; geneſen: 48 vom Militair 
235 vom Civil; geſtorben: 50 vom Militeir, 397 vom Civil. Poſen den 2. September 1831. 


